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kompakt

scher Untersuchung. Dabei kann es zu 
erheblichen Unsicherheiten kommen: 
So muss z.B. eine Riechstörung nicht 
zwangsläufig infektiöser Natur sein, 
nur weil sie zeitlich assoziiert mit einem 
Atemwegsinfekt auft ritt. Bei neurode-
generativen Erkrankungen wie Morbus 
Parkinson kann die nahezu obligat auf-
tretende begleitende Riechstörung den 
übrigen Symptomen z.T. um Jahre vor-
ausgehen; dieser Zusammenhang lässt 
sich aber praktisch nur retrospektiv 
ausschließen. Sinunasale Ursachen las-
sen sich dagegen meist durch den proba-
torischen systemischen Einsatz von Kor-
tikosteroiden aufdecken. 

Psychophysische Verfahren wie die 
Sniffi  n‘ Sticks oder die in Zentren ein-
gesetzten elektrophysiologischen Tests 
sind bei der Ursachensuche in der Regel 
nur wenig hilfreich, sie dienen vornehm-
lich der Quantifi zierung des Riechver-
mögens (Hyp- oder Anosmie). 

Die peripheren neuronalen Struktu-
ren des Riechorgans sind grundsätzlich 
zeitlebens zur Regeneration fähig. Solan-
ge die im Riechepithel liegenden Basal-
zellen intakt sind, kann sich das Riech-
vermögen innerhalb von Wochen bzw. 
Monaten regenerieren. Tatsächlich hei-
len postvirale Riechstörungen in 60% 
spontan aus, posttraumatische Riech-
störungen in 10–20%.

Riechtraining? Kortisonspray? 
Oder doch Op.?

Im Vordergrund der nicht medika-
mentösen Maßnahmen bei sinunasa-
len Riechstörungen stehen operative 
Eingriff e wie Nasennebenhöhlen-OP, 
Septumplastik oder Nasenmuschelver-
kleinerung. Während die alleinige Ein-
schränkung der Nasenluft passage nur 
selten zu einer messbaren Einschrän-
kung des Riechvermögens führt, ist 
dies bei chronischen Entzündungen 

der Nebenhöhlen regelhaft der Fall. 
In wie weit sich das Riechvermögen 
nach einem operativen Eingriff  an den 
Nasennebenhöhlen verbessert ist im 
Einzelfall jedoch kaum vorhersehbar. 

Eine Reihe von Studien legt den the-
rapeutischen Nutzen von Akupunktur 
bei Riechstörungen nahe. Eine Untersu-
chung von 2009 deutet darauf hin, dass 
die kurzzeitige wiederholte kontrollierte 
Exposition gegenüber Düft en das Riech-
vermögen stärken kann. Nach viermo-
natigem „Riechtraining“ besserte sich 
die Störung bei etwa 25% der Patienten 
signifi kant.

Vitamin A, Minocyclin oder Zink 
bringen nichts

In der medikamentösen Th erapie von 
Riechstörungen gibt es bisher kei-
ne festen Standards, weder zur Wahl 
der Substanz noch zur Dosis. Einge-
setzt werden unter anderem Kortiko-
steroide, Antibiotika oder Vitamin-
präparate. Für Vitamin A, Minocyclin 
oder Zink ergab sich in Studien zumin-
dest für die hierin verwendeten Anwen-
dungsprotokolle und Dosierungen kein 
Wirksamkeitsnachweis. 

Anders bei den Kortikosteroiden: 
So konnte eine lokale Th erapie (Nasen-
spray) mit Mometasonfuroat bei Patien-
ten mit allergischer Rhinitis eine Verbes-
serung der Identifi kation von Gerüchen 
erzielen. Off en bleibt, bei welchen For-
men von Riechstörungen lokale Steroide 
wirksam sind, in welcher Dosis sie ein-
gesetzt werden sollten und welche Prä-
diktoren den Th erapieerfolg abschätzen 
lassen. 

Zur Wirksamkeit einer systemischen 
Steroidtherapie bei Riechstörungen lie-
gen mehrere Hinweise vor, insbeson-
dere bei der Polyposis nasi. Es mangelt 
jedoch an multizentrischen, randomi-
sierten Doppelblindstudien. .

Hochdosiertes Zink 
stoppt Schniefnase

Zink-Lutschtabletten reduzieren 
die Erkältungsdauer um bis zu 40%, 
haben finnische Forscher in einer 
Meta-Analyse ermittelt – allerdings 
nur, wenn sie hoch genug dosiert sind. 
In fünf Studien waren die Tagesdosen 
mit weniger als 75 mg wirkungslos. In 
drei Studien wurde Zink-Acetat täg-
lich über 75 mg dosiert, die Dauer der 
Erkältungen nahm um bis zu 42% ab. 
In fünf Studien wurden andere Zink-
salze in Dosen über 75 mg verwendet. 
Hier verringerte sich die Erkältungs-
dauer um 20%. 
Open Respir Med J. 2011; 5: 51

Schade: Neue Nase 
macht nicht jung 

Eine kosmetische Rhinoplastik als 
alleinige Maßnahme scheint nicht 
auszureichen, um wieder jugendli-
che Frische ins Gesicht zu zaubern. In 
einer aktuellen Studie wurden Profi l-
bilder der Frauen vor und nach der 
optischer Manipulation am Rechner 
jeweils 48 Laien zur Bewertung vorge-
legt. Tatsächlich hielten die Betrachter 
sie im Durchschnitt für 6,5 Jahre jün-
ger, als sie tatsächlich waren. Zu der-
selben Fehlbewertung kamen sie aber 
auch bei den Frauen, die gar nicht 
digital nachbearbeitet worden waren.
Am J Otolaryngol Head Neck Surg 2011, 32:269

Wenn die Hörrinde 
sich langweilt 

Ein Tinnitus ist ein Phantomschmerz 
des Ohrs, wie Forscher jetzt im Tier-
versuch festgestellt haben. Sie fanden 
heraus, dass die Ohrgeräusche fast 
immer mit einer Hörstörung verbun-
den sind. Dementsprechend vermuten 
sie, dass die Zerstörung der Haarzel-
len im Innenohr zu einer Unterbe-
schäft igung der Hörrinde und so zu 
Übererregbarkeit der Neuronen führt. 
PNAS 2011, (online fi rst) 
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